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Karlsruher Leit « « g.
Nr. 2Z0 Samötag , dm 9. September 1837 .

Bade «.
Karlsruhe , 8 . Aug . Unter dm Fremde « ; die

kürzlich hier verweilten , hat man besonder » zwei mit
großem Interesse bemerkt : den englischen Peer , Baro «
kpadhurst mit Gemahlin , und den berühmten Reisende «
und Missionär in Abyssinte « , Samuel Gobat mit Gattin ,
ans Bern .

Baker «:
München , 2 . Sept . In der heutigen 87ste « Sitzung

wo die Position " Gesundheit " mit 184,504 fl . jährlich be¬
ruhen wurde , stellte der Abg . Fürst Karl v . Wallerstet «
den Antrag , daß die Regierung die Homöopathie in Schutz
nehme » , und der homöopathischen Heilanstalt in Mün¬
chen » ine eigene Lokalität anwrisrn , und jährlich 4,000 fl .
aus dem Budget reichen möge . Er hob dabei die nütz¬
lichen Leistungen dieser Anstalt , deren Vorstand er ist ,
seit ihrer Errichtung in der Cholerazeit hervor , webet
der zweite Präsident , Graf Sein - Heim, ihm beipflichtete .
Abg . v . Welsch beantragt dke Errichtung von Wasserheil¬
anstalten . Krbr . v . Ansserß , Jordan und Lrybold unter¬
stützen beide Anträge , dagegen Schickendanz , Krappmann ,
Ringseis und Gwriner ( die drei letzten sind Aerzte ) nur
den Antrag des Fürsten Wallerstet « , und Lösch de« drS
Abg . Welsch . Sand schlägt zur Errichtung einer Was¬
serheilanstalt das Alrranderbad bet Wunfledel vor ; Lech «
« r und Konsistorialrath Müllner wollen die verschiede¬
nen Heilsysteme sich selbst überlassen ; Sewald schlägt
Mäßtgkeüsverelne als prophylaktisches Mittel vor , zwei¬
felt an der Nützlichkeit der Homöopathie , und stimmt ge¬
gen die Anträge . Bestelmeyer weint , da diese Sachen
»iel Geld kosten , so solle man mit der Begutachtung
homöopaihisch , mit der Fortführung der Debatte aber
allopathisch «erfahren , um das Ende des Landtags her -
beizuführen , damit nicht , wenn die Cholera in München ,
me überall , zum zweitenmal auSbrrche , der Schnecken »
gang sich in einen Galopp auflöse . Schwind ! bekämpft
di « Bewilligung zu solchen Unterstützungen aus öffentli¬
chen Mitteln . Der königliche Staatsminkstrr , Fürst
Wallersteifl , räumt « in , daß die Homöopathie zur Chele -
razeit sehr günstige Resultate lieferte ; der bestehenden
Anstalt aber j - tzt roch Zuschüsse zu geben , fehle es an
Fonds . D >e Hydropathie ( Wasserheilmethode ) sry zwar
jünger , auffallend aber , daß kein Arzt aus Gräfenberg
zuruckkehre , ohne sich für dieselbe zu erklären . Die Re¬
gierung habt übrigens Anstalten getroffen , um sich Auf «

schluß zu verschaffen . Die Kammer bewilligte das Po¬
stulat , nahm den Antrag de» Abg . Fürsten Karl v . Wal -
lerstein an und verwarf die andern . <N . K .)

München , S . Sept . Die augSburgrr Vorstände
der münchen .augsburger Eisenbahn , die vor drei Ta¬
gen hier angekommen sind , haben gestern wieder unsere
Stadt verlassen ; die Konferenz mit ihren hiesigen Kob «
lege « soll friedlich -ausglrichend gewesen feyn ; man er¬
wartet « » « « ehr , daß jedes Hinderniß gehoben sry uud die
Arbeiten schleunig beginnen werde » .

München , 5 . Sept . Se . kö» . Hoh . brr Kronprinz
von Bairrn werden um die Mitte diese « Monats zurück¬
erwartet . Höchstdirselben haben , zuverlässigen Nachrich ,
ten zufolge , die Badekur auf den Nordsrrinsrln Norder¬
ney und Helgoland am 27 . Aug . mit dem erwünschteste «
Erfolge beendigt , und die letzten wenigen Tage des vori¬
gen Monats in Hamburg , an den schönen Ufern der Elbe ,
zugrbracht . Am LI . August traten Se . k. Hoh . Ihre Rück¬
reise über Bremen und Oldenburg an , woselbst Sie am
1 . d. zu einem Besuch der erlauchten Anverwandten des
kön . Haaseö rintrase « . Bon da begaben Sich Höchstdte -
srlben über Dirpholz und Münster » ach Düsseldorf , das
durch so viele ältere Kunstschätze , so wie durch die neu¬
eren artistischen Leistungen , besonders iw Fache der Histo¬
rienmalerei , ausgezeichnet ist . Se . köu . Hoh . gedenken , i«
wenigen Tagen in Köln und Koblenz rtnzvteeffe « , und
zu Lande manche der romantischen mittelalterliche « Bur¬
gen uud Schlußruinrn zu besichtigen , welche die Zierde «
des Rhrinstromes sind . Der frühere Besuch drS Rheins -
nämlich bei der Reise nach dem Norden , wurde mit dem
Dampfschiff bis Arnheim rasch zurückgelegt , von wo aus
sich der erhabene Reisende nach Amsterdam begab , um
über den Zuydersee und Frirslaod nach dem Seebade
Norderney zu gelangen . Sicherem Vernehme » nach er¬
freuen sich Se . kön . Hoh . drS vollkommensten , gestärkte¬
sten Wvhlftyns , und widmen sich unausgesetzt jenen ern¬
ste« Studien und Beschäftigungen , die unfehlbar zum Se¬
gen des Landes gedeihen werde » . ( A . Z )

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 31 . Aug . Bereits ist die Wesse da ,und noch ist es still hier , noch vermißt man das regeTreiben der fremden Kauflrute . Zwar werden B . deL

über Buden aufgeschlagen und vermiethrt , da rs kei¬
nesfalls an Verkäufern fehlt ; aber zu gleicher Zeit wer¬
den längstbestellte Logis wieder abb,stellt , da mit jeder :
Mrffe kerniger Käufer rintekffrn . Dir Ursachs dieser
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abnehmenden Frequenz liegt übrigens klar am Tage .
Mi « jedem Jahre vermehren sich die Reisende « , und fast
jedes sogar minder bedeutende Haus hat seine zwei Rri -
senden , bi« den auswärtigen Kaufleuten die Waarr in «

Haus bringen . Nun möchte man glauben , dir Kauf «
leute hier fänden so wie so ihre Rechnung dabei , aber
» ein . Sonst wußte der auswärtige Handelsmann nicht
anders , als seine Waare hier « inzukausen , jetzt hinge¬
gen , nach dem Mauthanschlusse , wendet er sich direkt
an den Fabrikanten , der , wir eS die Erfahrung lehrt ,
auch sehr geringe Kommissionen anniwmt , und , wir rS
sich von selbst versteht , mit weit geringerer Provision .
Daraus entsteht nun , daß nicht allein dir Messe , son¬
dern auch der so allgemein bekannte Wohlstand der hie¬
sigen kaufmännischen Einwohnerschaft immer wehr und
wehr abniwwt , und weit entfernt , über den Mauthan -
schluß sich zu freuen , beklagen sich auch diejenigen hiesigen
Kaufleute , die nicht mit englischen und französischen Maa¬
ren handeln . Unterdessen vermehren sich die « Magazin »"
— weil Boutiquen oder Läden doch nun einmal nicht
wehr Mode sind — von Tag zu Tag , und eine - such »
das andere an Eleganz und äusserer Pracht zu überbir -
ten . Sogar die frievlich lebende Zeil wird jetzt zur Han¬
delsstraße tranSformirt , und neben dem Schneider , der
den Juwrlierer übertriff », erscheint , wie gehext , der
fashivnable Laden mit Straminstickereien , Galanterir -
« aaren und Musik . Sogar glänzende Spiegel werden

jetzt an den Laden ausgestellt , damit sich der Vorüber¬

gehende zugleich besehe und erkenne . Witzdolde behanp .
ten , sie seyen darum da , damit man Nur sich , und nicht
das Innere der Sache wahrnehmen kö -rne , und ganz
wögen sie nicht Unrecht haben . Merkwürdig ist eS im¬
mer , daß fast mit jeder Messe neue Läden mit pariser
Waare entstehen . ES muß dieses Geschäft sowohl ine
nrrüch als äußerlich glänzend sryn , da Keiner s? j noch ,
von so Viele « , in seinen Spekulationen sich verrechnet
hat , und ihre Magazine sich mit jedem Tage verschö¬
nern und erweitern . ( N . K )

Frankfurt , 6 . Sept . Heute um 1 Uhr sind Sr .
Maj . der König von Würtemberg dahier angekommen .
Höchstdieselben überuachten im Gasthaus zum römischen
Kaller und setzen morgen in der Frühe die Reise nach
Stuttgart fort . ( Fr . Bl .)

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , 1 . Sept . ES ist wieder rin Schiff von
Cardiff mit Bahuschienen für die berlin -potsdamer Eisen¬
bahn angekommen . ( A . Z .)

Königreich Sachsen .

Dresden , 2 . Sept . Gestern kam in der ersten
Ständekammer die Berathung über die Organisation der
Uatergerichtr an die Reihe . Heute gestaltete sich dir Ab¬

stimmung , wie folgt : 1 . Will man sich für jetzt für Bei¬
behaltung der Patrimonialgerichtsbarkeit auSsprechen ?
Wirb gegen 6 Stimmen bejaht . — 2 . Soll auf Trennung
der Kriminaljustizpflege und deren Ucbernahme vom Staat

gegen Entrichtung eines von Seite derer , welche zrither die

UntersuchungSkosten zu tragen haben , zu entrichtenden
Kanons an die Staatskasse oder Errichtung einer Krimk -
nalkaffr angetragen werden ? Wird gegen 3 Stimmen be,
jadt . — 3 . Soll dir hohe StaatSregirrung unter Ableh¬
nung des jetzigen Gesetzentwurfs im Verein mitdrr2ten
Kammer ersucht « erden , einen die künftige Einrichtung
der Patrimonialgerichte betreffenden , in der beschlossenen
Maße zu bearbeitenden Gesetzentwurf der Ständeversamm¬
lung vorzulegen ? Wird gegen 4 Stimmen bejaht . — 4 .
Will dir Kammer den gefaßte » Beschlüssen gemäß den
Gesetzentwurf ab !« hur « ? Wird von 28 gegen 9 Stim¬
me « bejaht .

Hannover .
Hannover , 4 . Sept . Nach den heute durch ekren

Kabinetskurier auS Karlsbad überbrachten bestimmten
Nachrichten haben II MM der König und die Köni¬
gin am heutigen Tage au « Karlsbad abreisen wollen . Al -
lrrhöchstdieselde « nehmen in Zwickau , Leipzig und Halber¬
stadt Nachtquartier , und treffen am 8 . d . M . in kiesiger
Residenz » in . ( H . Z .)

Großhrrzogthum Hessen .
Mainz , 4 . Sept . Die rheinische » ssekuranzgesell .

schüft hat heute , vermöge der uaS in Original vorgeleg -
ten Affekuranzprämi » , 1448 Stück Eisenbahnschienen ,
im Gewicht von 4004 */ , Zentner und im Werth « von
40,000 fl . versichern lassen , welche aus dem Schiff ,
Flora , Scviffer Hartmann , von Rotterdam nach Frank ,
für » auf dem Rhein versandt wurden . Die Vrrstchere »
find die HH . Gebrüder Goldschmidt dahier .

( Mainz . Ztg .)

Oesterreich .
Wien , 1. Sept . Die Erdarbeiter » an der Kaffer »

FerdinandSeisenboh » nach Brünn gehen rasch vorwärts .
Ein großes Hinderniß ist jedoch der Bedarf der eiserne »
Schienen , welche aus England bezogen werden müsse »
und zu deren baldiger Verfertigung »m Inland noch we¬
nig Hoffnung ist . Die Brückenarbriten über die groß »
Donau sind seit 14 Tagen wieder in offenem Gang , und
man hofft , wenn nicht im Herbst ein hoher Wasserstaad
rintritt , blS Ende Oktober « damit fertig zu werden .
Ausserhalb drs Weichbildes der Leopoldstadt wurden b«,
reit » vor einigen Tagen die Versuche mit der Legung der
eisernen Schienen gemacht , und sie sollen nun bis Gänsea -
dorff , 1 ' -, Meile von hier , gelegt werden . Mtt den
Aktien der FcrdinandSnordbahn und .der Mailänder Eisen¬
bahn werden große Geschäfte am hiesigen Platze gemacht ,
jedoch waren die Kurse in den letzten vier Wochen etwa «
gedrückt , woran die von der Regierung der Mailänder
Eisenbakndirrktio « zugrkommenen Vorbehalte für da «
Aerartum die Ursache sryu sollen . UrbrigrnS sind dies «
Vorbehalte keineswegs so oachtheilig , als sie scheinen ,
sondern vielmehr im «igrnrn Interesse der Aktionärs
gegründet und auf die höchsten Rechtsgründe geüützt .
Es sind somit blos Agioteurs , welche diese Vorbehalt «
zu verdächtigen sachten . — Vom 2 . Sept . Die Abreise
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dts Hofs von Ischl nach Mariazell erfolgt heute Ja

diesem Wallfahrtsorte sind bereits alle Prälaten N 'ever «

östcrretmS eingetroffen , um den dort während der An«

Wesenheit de» Kaisers stau findenden Kirchenfeierlichfettea

am 6 . , 7 . und 8 . b. M . brizuwohnen . Am 10 . erfolgt

die Ankunft des Hofs in Schönbrunn , wo derselbe den

Herbst zubringen wird . ( S . M )

Prag , 30 . Aug . Am 28 . d. ist hier der berühmte

Schauspieler und Regisseur Costenoblr aus W,en an der

Gehirnlähmung gestorben . Er war von Hamburg , wo er

Gastrollen gegeben hatte , schon kränklich hier aogekom -

men . Seine Leiche wird « ach Wie « geführt .

Preußen . ^
Berlin , 31 . Aug . In dem nahen , von der In¬

fanterie des dritten Armeekorps bezogenen Lager bei

Teltow herrscht noch bis zu diesem Augenblick der beste

Gesundheitszustand , obgleich seit den Tagen des Ern -

rückens ein sehr bedeutender Temperaturwechsel vor¬

ging . Der Thermometer fiel von 23 auf 13 Gr . Reau -

wur . Der kommandirrndr General , Prinz Wilhelm ,
verweilt fast unausgesetzt bei den Trupreu , und bi «

vouakirt jede Nacht in seinem Zelle ; unter Hüchstdem -

selben kommand -rra der Gelieralireulruant Prinz Georg

von Heffenkaffel und der Generalmajor v . Röder als Dt >

visionär » , und die Geurralr o . Rohr , v . Brandenstrin ,

v . Hedemann u . s. w . als Brigadiers in diesem Lager ,

in welches dieser Tage auch dir bis jetzt noch ln der Nach «

barschaft kanlonn .rende Kavallerie und Artillerie ein «

rückt . Bon den auswärts kommandireoden Generalen ist

btS jetzt nur der Prinz Fr edrich von Preusseu , Neffe Sr .

Maj . , welcher di« Division ln Düsseldorf befehligt , hier

angelangt . — Die in hiesigen Diensten gestandenen Brü¬

der , Fürsten Maurvkordato « , von denen der alt - re schon

vor einigen Mvnarrn nach Griechenland abgrrekt ist ,

haben nun beide ihren Abschied erhalten . — Der am

22 d . M . zu Wesel verstorbene Gencralileutenant v Ro¬

thenburg , der in den Feldzügen von den Jahren 1813

ur d 1814 Chef des Genrralstabes vom Grasen Tauentzien -

Wittraberg war , batte sich besonders «m I . l806bei der Vrr .

thcidigung der Festung Neiffk in Schlesien ausgezeichnet . Bei

dieser Gelegenheit fiel er zum zweitenmale in die Gefan¬

genschaft der Franzosen ; er wurde vor eia Kriegsgericht

gestellt und zum Tode verurthrilt ; doch der damals in je -

nea Gegenden kommandirrndr Grnrral Vavdawwe , von

dem di« Geschichte im Ganzen wenig Züge der Men¬

schenfreundlichkeit ausbrwahrt , rettete ihm bas Leben durch
den Spruch der Gnade , ( H . C )

Berlin , 3 . Sept . Zur Bekämpfung des Lasters

der Trunksucht bet der aufwachfenden Generation hat

auch der Landrach v. Grävenitz im Wrcschener Kreise
des Posener Reg Bez Veranlassung genommen . Mäßig -
keitsvrreine ins L ' brn zu rufen und zunächst einen Kreis -

verein unter den Schullehrern des Kreises zu sttten . Der

Zweck dieses Vereins ist , die Schuljugend durch Wort

u »d Tbat auf die unglücklichen Folgen des Branntwein -

lriukens aufmerksam zu wachen und sie zu Ottsverrinen

zu versammeln , deren Mitglieder das Gelöbniß feierlichst
adlegen , keinen Branntwein zu trinken . Die Lehrer veS
Kreises sind einem solchen Verein mit großem Eifer bei¬

getreten ; sie haben einen Vorstand des Vereins , beste¬
hend aus vier Lehrern , gebildet , welcher unter dem Vor¬

sitz des Landraths ein Statut für den Verein entworfen
hat und die Geschäfte desselben leitet . Die dem Kreis -
Verein beigctrctenen Schullehrer sind nun khätig gewesen
und haben in ihren Schulkreisen die Ortsvereine unter
der Jugend ins Leben gerufen , und ausserdem haben
sich , was vorzüglich wichtig erscheint » eine nicht unbe¬
deutende Zahl von Sonntagsschülern den Ortsveremen
aus freiem Antriebe angeschlossen . Die Zahl der zu den

Mäßigkeitsortövereinen gehörigen schulpflichtigen Kinder
und Sonntagsschüler betrug im Monat Mai resp . 1041
und 343 , überhaupt 1384 und bisher sind nur sehr we -

nige Fälle vorgekommen , wo Mitglieder der Ortsverei -

ne ihrem Gelöbniß untreu geworden sind . Wo dieses
der Fall war , sind meist die Aeltcrn Veranlassung ge,

wesen , das Vereinskind von seinem löblichen Zwecke ab¬

zuziehen ; um dielen so betrübenden Einwirkungen ent¬

gegen zu arbeiten , hat der Vorstand des Kreisvereins be¬

schlossen , sich an die Geistlichkeit zu wenden , und die¬

sem Vorschläge ist die königl . Regierung dadurch zu Hül¬
fe gekommen , daß sie die Dekane und Superintendenten
mit dem Unternehmen deS LandrathS v . Grävenitz be¬
kannt gemacht und aufgefordert hat , derartige Mäßig¬
keitsvereine , deren einer ausserdem bereits in Tarnowo ,
Posener Kreises , besteht , aufzurufen . Sr . Maj . dem
Könige ist über die Bemühungen des gedachten Land -
ratbs zur Beschränkung des BranntweintrinLns Anzei¬
ge erstattet worden , und Allerhöchstdiesklben haben Sich
darüber in einer Kabinetsordre vom 6 . August wohlge¬
fällig auszusprechen geruht . ( P . St . Ztg .)

Berlin , 4 . Sept . Von gestern auf heute sind in
der hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt SS
Personen und als an derselben verstorben Ü7 Person »«
angeweldet worden .

— Das danziger Dampsboot meldet nach den Aussa¬

gen glaubwürdiger Schiffer " Während die Temperatur
hier so plötzlich sank , daß nach einer Hitze von 2S '/ ,
Röauwur , welche wir am Sonntag , den 20 . Aug . , hat¬
ten , am Dienstag Abend nur noch 7 */ , Grad Reauwur
blieben , hat sich diese Wmerungsveränderung auf der
See noch merkwürdiger gezeigt . Am Mittwoch hat eS
20 Weilen von Hela so geschneit und gefroren , daß auf
de» Sckiffr « Hände hoch Schnee gelegen hat , und die
Tauwerkt sind dergestalt mit Glatteis überzogen gewe¬
sen , daß sie sich nicht haben durch die Blöcke ziehen las¬
senwollen ; dabei hat rin Orkan gestürmt , daß mehrere
Schiffe unsere Rhede als Nvihhafea habe » suchen müs¬
sen ." LPr . St . Z .)

Belgien .
Brüssel , 30 . Aug . I « mehrere « belgischen Städ¬

te » führt die Ortspolizei jetzt eine sehr strenge und wobl -

rhätigr Beaufsichtigung gegen de« Verkauf unreifen Ob ,
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stes , das k« der jetzige« Jahreszeit eine« so verderbli¬
chen Einfluß auf die Gesundheit hat.— Die Eisenbahn von Termonde nach Gent wirbam 28 . Sept. , und die von Löwen nach Tirlemont am
Zi. Okt. eröffnet . Kaum war der Minister der öffentli ,
chen Arbeiten von England zurück , so reiste der Gon«nerneur der Provinz Antwerpen, Rogier , mit demselben
Zwecke , die dortigen Eisenbahnen zu besichtigen, dahinab . Es find bereits eine Menge Fuhrwerke zum TranS -
Port von Maaren auf der antwerpener Bahn in Be»
stellung gegeben. (Blg. Bl.)

Schweiz .' Unter de« vielen Fremden, welche diese « Sommer die
Revßstadt besuchten , bemerkte man den jungen FürstenSouwaroff, Enkel des Feldmarschalls , ehemals Zögling
zu Hofwyl , nunmehr Flügeladjutant des Kaisers ; erdort« der Tagsatzunglänger zu, al» es gewöhnlich Schwei»
»er zu thun pflegen . (Erz. v. St . G .)

Lagsatzung . Am 3t . August wurde die Angele¬
genheit der Bundesreviston behandelt . Nach mehrstün »
diger Berathung sprachen sich 13 und ein halber Standfür Festhaltung an dem im Jahr 1832 ausgesprochenen
Grundsätze dieser Revision aus , nämlich : Zürich, Solo»
thurn , Schaffhausen, St . Gallen , Aargau , Genf, Waadt,Tburgau, Graubündten , Freiburg , Glarus , Bern , Da«
ftllandschaft und Luzern . Ueber die weitern Fragen : ob
«ine Total - oder partielle Revision vorgenommen wer»den , ob dieselbe durch einen Verfaffungsrath , durch ei»ne Tagsatzungskommission , durch die Tagsatzung selbstoder endlich durch eine Konferenz bethätigt werden solle ,— konnte keine reglementarische Mehrheit erzielt werden .Namentlich stimmten für den Verfassungsrath nicht mehrals 5 ' , Stimmen , als: Zürich , St . Gallen, Thurgau,Bern , Basellandschaft und Luzern . So steht also die»
ftS Geschäft auf dem gleichen Standpunkt , auf welchemes sich Jahre lang befindet , um künftiges Jahr überma¬len Stoff zu neuen Tagsatzungsverhandlungen darzwbieten . LAllg. Schw. Ztg .)

Italien .
Rom , 29 . Aug. Wir sehen hier nun in der Stadt

dieselben Maaßregrln der Absperrung, wie an den Grän»
zeu , da die Bewohner vieler Häuser und aller großenPaläste sich in ihren Wohnungen von der Welt abschlie»
Ken , und Jeder , der zu ihnen will , muß sich vorder eine
Durchräuchrrung von erstickendem Chlorgas gefallen las«
sen. Einige haben sich ganz abgeschlossen und wollen mitden übrigen Menschen gar kein« Verbindung haben. Wie« entg aber alle diese BorsichtSmaaßregeln helfen , siehtman bei der päpstlichen Residenz im Quirinal , welchesehr streng abgrsperrt ist , und worin dennoch bis gesternschon mehrere Personen von der Dienerschaft des Pap »
pes an der Cholera gestorben seyn sollen. Auch ist dieKrankheit in mehrere Nonnenklöster gedrungen , welche
doch alle so ziemlich beständig von der Welt abgeschlos¬sen sind , und so sieht man überall Ansteckung, weil man
sich nirgends kräftig gegen das Uebel bewaffnet. Schn»

lr« und Gerichtshöfe sind schon seit länger geschlossen,und Rom nimmt einen immer düstereen Charakter an.Von den Geistlichen , welche Sterbende mit dem Sakra«mente versehen , stad unter allen die Jesuiten wohl die
unerschrockensten, sowie die Kapuziner, welche kn de« Ho¬spitälern den Kranken thätigen Beistand leisten , hier nichtohne rühmliche Erwähnung genannt seyn müssen. Da«
hingegen gibt es auch hier einige Aerzte , welche nicht z«Cholerakranken gehen « ollen , und die Regierung hat da¬her in einer Bckanntmachung ang,zeigt , daß Doktoren ,welche sich solche Handlungenza Schulden kommen lassen,die Praktik ihres Geschäfts für die Zukunft verboten sey ,wie es schon mit einem geschehen ist. Nach derselben Br«'
kanntmachung sollen noch mehrere Hospitäler errichtet und
einige Hülssapotheken eröffnet werden, um den Erkrank¬ten schnelleren Beistand zu leisten. ( A . Z .)— Ein Brief aus Rom vom 23. Aug . meldet , daß knDiterbo und Civila Castellana Unruhen vorgrfallen sind .Die Bevölkerung des letzter» Orts hat den Gouverneur
gezwungen , die Post von Rom zurückzuschickcn . Wir er,wartrn , fügt der Brief hinzu , eine Verstärkung anSchweizer» und Nationaltruppen , die von Ancona undaus den Lrgationen berufen sind , und die ihrerseits, wires heißt , durch ein aus Mailand erwartetes RegimentKroaten werden ersetzt werden , so wie durch ein nach An»cona bestimmte« franz . Bataillon . (Franz - Bl .)

Großbritannien .
London , 3. Sept . Der »Herald« erzählt : Dieehren « . Miß Quentin , Tochter Sir G. Quentin '« vom

zehnten Husarenregiment, ein« geübte Reiterin , reitet
gegenwärtig täglich die zum Gebrauch der Königin be¬
stimmten Pferde.

— Dir Tories wollen bekanntlich km nächste« Parla¬ment gegen eine große Anzahl der liberalen Wahlen lnIrland , als durch ungesetzlicheMittel bewirkte , petitiooirrnund Untersuchung verlangen; scheinen aber doch die zurEinleitung und Fortführung solcher Prozedure« erfor¬
derlichen bedeutenden Geldmittel nicht so ganz leicht in derStille aufbringey zu können , denn der -»Standard»» for¬dert nun öffentlich zur Sammlung einer -»englischen»» (to-
rystifchenl »GerechtigkeitSrrnte »» zur Erreichung jenesZwecks auf.

— Der »»Lincoln Mercury »» sagt mit Zufriedenheit,daß Hrn . EL . Bulwer's Unkosten bei seiner diesjährige« Er¬wählung für Lincoln nur die "Bagatelle »» von 200 Pf . St .
12,400 fl .s betragen hätten. Wenn ein deutscher Publizistund Romanschriftsteller eine solche -»Bagatelle»» für ein»
Volksvertreterstelle aufwenden müßte ? !

— Se . Maj . der König von Würtemberg hat bem Dv.Grauville , als Zeichen seiner Zufriedenheit mit de- letz«trrv Werke -- 'l 'll.o ok Oorms »^»» s,,Die deutschenBäder und Gesundbrunnen»», London, 1837, 2 Bdr . , beiColburnj den Orden der würtemb. Krone mit einem sehr
schmeichelhaften Schreiben, durch den k. würtembergischrnGesandten am londoner Hofe, zustrllenlassen. (Sun.)



— Dke Damrn von Birmingham habt « an die Könk ,
gin eine Eingabe gerichtet , ln welcher fle Ihre Majestät
bitten , dem Negersklavenwesen in der That und Wahr¬
heit und nicht blo - dem Namen nach rin Ende zu wa¬
chen , welche Bitteingabe nicht weniger als 37,000 Un¬
terschriften zählt : wohl die größte Anzahl weiblicher Na¬
men , die je unter einem öffentliche « Dokument erschien .

( Globe .)
« Der »Courier " wacht sich darüber lustig , daß Prof .

Stein in seinem »Handbuch der Erdbeschreibung " seine
Leser ganz ernsthaft versichere , London liege am Ser -
pentinefliisse , der sich in dir Themse ergieße .

— Auf der london - birminghamer Eisenbahn sind seit
ihrer Eröffnung vom 20 . Juli bis zum 29 . Aug . Ü9,1S0
Reisende gefahren , und zwar , »ohne daß der geringste
Unfall vorgekommen wäre " , setzt der Globe hinzu , der
diese Nachricht gibt .

— Lord Haddington sThomas Hamilton , Earl von
Haddington , rin schottischer Peer ) läßt gegenwärtig jeden
Tag eine große Anzahl Dreikreuzerlaibe an dir fast hun -
grrstrrbenden irischen Schnitter sderen bekanntlich alljähr¬
lich zur Erntezeit eine übergroße Menge nach Schottland
kommt , um Arbeit zu suchen ^ austheilen . Einen Tag
in der verwichen »» Woche wurden nicht « eniger als 1,051
jener Armen mit solchen Brodrn bedacht , und nicht sel¬
ten beläuft sich die Zahl der so Beschenkten auf 800 bis
1,000 . lHerald .)

— Kürzlich ( am 19 . v . M . ) hat sich ein Herr aus
Uorkshtre bei seiner Anwesenheit in London di« Mühe ge¬
geben , die ungeheure Menge von Fuhrwerken aller Art ,
welche er die König -WilhrlmSstraße an der London - Brücke
hin - und herfahren sab , zu zählen , und fand , daß deren
an einem Tage , von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends ,
nicht weniger als eilftausend passirten . ( Herald .)

— Hr LouiS v . Haber , von Karlsruhe kommend , ist
in Mivert ' S Hotel abgestiegtn .

London , 4 . Sept . Das Regierungsdampfschiff „der
Feuerbrand " hat Befehl erhalten , am nächsten Sonntag
in Ramsgate zu sryn , um dort JI . MM . den König u .
dir Königin der Belgier an Bord zu nehmen . Die Kö¬
nigin » glaubt man , werde nach ihrer Rückkehr nach
Trüffel auf einen Besuch nach St . Cloud gehen .

( Chronicle .)

Portugal .
Ein ältere - Schreiben ( in der Pr . St . Z ) , d . d .

Lissabon , 19 . Aug . , sagt : Ich sagte in einem meiner
früheren Schreiben , es scheine mir , daß die Konstitu¬
tion , mit deren Anfertigung die jetzigen Cortes sich ab -
mühten , nicht das Alter ihrer Vorgängerinnen erreichen
werde . Jetzt füge ich hinzu , daß die CorteS wahr¬
scheinlich nicht einmal bis zur Erörterung des Grund¬
satzes der Souveränetät des Pöbels gelangen werden ,wie der löte Artikel ihn aufstellt ; Souveränetät des
Pöbels sage ich - weil alle besseren DolkSklassen Portu -
Als , mit sehf wenigen Ausnahmen , sich jetzt ganz ent¬

schieden gegen jenen revolutionären Grundsatz ausspre -
chen . — Die Abreise des Herzogs von Terceira , » er daS
Kommando über eine lcanistischej Kolonne übernimmt ,
die sich aus 200 Kavalleristen in der Umgegend von
Lissabon bildet , so wie über die Kolonne des Marschalls ,
v . Saldanha und über die zahlreichen Mannschaften der
Nationalgarde und der noch hier befindlichen Linientrup -
pen , welche sich täglich von hier entfernen , hat der mo¬
ralischen Macht der Revolution vom 9 . September den
letzten Stoß gegeben . Der Herzog ist von den besten
Offizieren begleitet , die noch hier waren . — Den letz¬
ten Nachrichten zufolge befand Saldanha sich zu Alco -
baca , wo er die Bataillone der mobilen Frelwilligea
jenes OrtS und Leiria 'S unter sich vereinigt hatte . Von
Bomfim weiß die Regierung nichts Positives , denn die
Post - und Telegraphenkommunikation reicht nur bis Saa -
tarem . — Zwar weiß man nicht , waS der Baron v .
Bomfim thun wird , tndrß sagen drei Bataillone der
hiesigen Nationalgarde und das sbesonders demokratisches
Bataillon des Arsenal « , sie wollten sich schlagen , ab «
trotz dem komme ich auf das zurück , was ich zu An¬
fang « meines Schreibens sagte , und die üble Laune drS
" National " bestärkt mich darin .

— Nach den neuesten Nachrichten auS Lissabon vom
21 . war , einer dortigen RrgierungSbekanntmachung zu¬
folge , Saldanha zuletzt im Marsche auf Torres Bedras
begriffen . ( Times .)

— Die Nachrichten aus Portugal sagen , daß die Car «
tisten vor Oporto gerückt sind und von der enthusiasmir -
ten Bevölkerung den kräftigsten Widerstand zu erwar¬
te « haben M . ( Franz, . Bl .)

Spanten .
Madrid , 27 . Aug . General Stoane hatte bekanntlich

unlängst in einer ausführlichen Rede in den Cortes dir Offi¬
ziere gewifferGardrregimenter mit dem Vorwurf der Feigheit
und Pflichtvergesscnheit grbrandmorkt , di « Offiziere darauf
in einem Artikel im » El Mundo » vom 25 . d. M . heftig
erwidert , damit aber eine Antwort Seoane 's im Eco pel
Commercio vom 26 . hervorgerufen , die in den kraftvoll¬
sten Ausdrücken nicht allein den Inhalt jener Rede und
die in ihr ausgesprochenen Vorwürfe verschärft wieder¬
holte , sondern auch noch die Offiziere einiger anderer
Gardebataillone wegen ihres Mangels an Muth und
Thatkraft bei den Vorfällen von La Granja u . m. a . O .
tüchtig dnrchnahm , zum Schluffe aber deutlich zu ver¬
stehen gab , wie »Männer von Ehre » diese , wenn ge¬
kränkt , weit ehrenhafter zu rächen wissen sollten , als
dnrch Wortgezänk in den Zeitungen .

Der letztere Wink soll denn auch nicht verloren ge¬
wesen , sondern Ausforderungrn erfolgt seyn , und Seoa ,
ne am 27 . bereits drei Duelle mit Gardeoffizieren be¬
standen haben , bei denen der greise Kriegsmann zwei
seiner Gegner getödtet »nd den dritten schwer verwun¬
det habe , während er selbst mit einer leichten Wunde
davongrkommen sey . ( I - drS Deb .)

tO Bayonne , 1 . Srpt . Man versichert uns.
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daß am 27 . v . M . dir Leiden Bataillon « der TiradorrS
jeder 37 Franken erhalten habe , und daß sie am 28 .
« ach Burlada , Huartr und Vilalba verlegt worden seycn .
Don Leon Jrtartc ist noch an ihrer Spitze . Es wird auf
diesen Punkten eine fliegende Kolonne gebildet , um ge¬
lte» die Carlisten zu agiren . — Zwei Bataillone der
Truppen , welche Escalera nirdermachten , erhielten Be »
fehl , nach BurgoS in Garnison zu gehen . Als sie aber
eine Viertelstunde vor dieser Stadt angrkommen waren ,
protestirten der Gouverneur und die übrigen Autoritäten
gegen ihr Eimücken , weil sie die Erneuerung der Szenen
von Miranda fürchteten . In Folge dieser Demonstration
marfchirten die Truppen nach Bnv -esca . In San Se¬
bastian verlangen die Truppen ihren Sold und bedrohen
den Gouverneur . — Am 28 . v . M . rückten einige Trup¬
pen der Linie von Hernant gegen Ono , wo das Iste Ba¬
taillon von Guipuzcoa stand . D -eses wurde mit einem
großen Verluste an Tobten und Verwundeten drlogirt ,
und man nahm ihm b? Gefangene ab , unter denen 1.
Hauptmann . Die Ebristinos halten 4 Tobte und 15
Verwundete , unter letztem den Kommandanten der engl .
Legion . DaS Dorf Orio ist von den ChnstinoS geplün¬
dert worden .

— Das Diario de Sevilla enthält einen Brief aus
Ceuta vom 21 v . M , dem zufolge in Tanger ein gegen
die Franken gerichteter Aufrubr stottgefundeu hat . Die
Häuser des spanischen , französischen und englischen Kon¬
suls wurden belagert ; den beiden erster» gelang « S , zu
entkommen , der letztere fiel der Wuth der Barbaren zum
Opfer . Der franz . Konsul schiffte sich nach Ceuta ein ,
wo er sogleich « ach seiner Ankunft eine stundenlange Un¬
terredung mit dem Gouverneur hatte , nach deren Beendi¬
gung dir Garnison auf die Wälle beordert ward .

Frankreich .
Paris , 5 . Sept . Der Prinz von der Moskwa

fSohn Ncy 'sj , Rittmeister in dem in ChartreS garni -
sontrenden lOten Husarenregiwent , har die Erlaubnis ! er¬
halten , den Zug gegen Constanttne witzuwacken ; er
kommt zum Generalstab des Herzog » von Nemours und
wird zugleich mit diesem nach Toulon und Algier ab -
gehen .

— Der neue Erzbischof von Bordeaur hat — wie
das Memorial Bordelais berichtet — unlängst in Be¬
gleitung eine - seiner Vikare dem Oberrabiner drS dorti¬
ge « israelitischen Konsistoriums , Hrn . Marx , der einige
Tage vorher dem würdigen Prälaten seine Aufwartung
gemacht hatte , eine « Besuch abg - stanet ; waS als ein er¬
freuliches Zeichen zunehmender Toleranz und immer wehr
verschwindender Vorurtheilr mit Recht vom Memorial
Bordelais gerühmt wird .

— Am Li . v . M . wu >den 70 Todesfälle in Marseille
registrirt , worunter 53 an der Cholera .

IO Paris , 6 . Sevt . Der Herzog von Nemours
ist gestern Miltag nach Marseille abgercisk, um sich nach
Afrika einzuschiffcn. — Man schreibt aus Toulon vom
1 . Sept . l Eine heute morgen eingelroffene telegraphische

Depesche befiehlt die sofortige Ausrüstung des Dampf - ^
boots le Coureur - Dieses Fahrzeug versah den Dienst

^

auf der Rhede , und die Veranlassung , es zu einem an¬
dern Zwecke zu verwenden , muß sehr dringend scyn.
Mau rüstet cS nur für 3 Monate auS , aber seine Be¬
stimmung ist eben so sehr Gcheimniß , als die der Schisfs -
gcschwadcrabkheiluiig von Gallois und Lalande . Alle
Dampfschiffe , die man abgeschickt hat , sie aufzusuchen,
find unverrichteter Sache wieder zurückgekommen.

Paris , 6 . Sept . Am 15 . d . M . wird der König
nach Compiegne abreisen, bis wohin auch dort , wie mau
hofft, der König und die Königin der Belgier , von ih¬
rem Ausflug nach England zurückgekehrt und nach kur¬
zem Verweilen in Brüssel , einlrcffen werden .

— Am 9 . d . M . begibt sich der Herzog von Orleans
mit seiner Gemahlin nach St . Quentin - (I . d . Deb .)

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .
Den 7 . Sept . , SmluH 1Ubr . vZt . I Pap . Wb .

Ocfte , rei -L ^Metall . Obugcmvmn 5 — 164 "/ . .
" > do. do. 4 — 99 ' ,

do. do . r 77 '/ . .
Bankaktien — 1644

!» fl . lOO Loo e bei Roths — 226
Parriallovse do. » — r42 ' .
fl . 500 do. do. 115
Bethm . Lbligaliom « 4 88 '-, —

do. do. 4 '/ . — 100 '/ ,
Preußen Staatsschuldscheine 4 1040 ,

d . b . dmLnd . ufl . 12 '/ « — —

Prämienscheine — « 2 '- ,
Briem Obligationen « — 101 ' .
Frankfurt Obligationen 4 — 101 "«

,/ Eisrnbahnaktirn . Agio — 48 °
.

Baden Renkenschrine 3 '/, — 181 ' .
fl.50koose b. Gollu . D . 94 '/ .

DarmAadt Obligationen 3 '/ - 190 '-, —
e, ß . 50 Loose 59 —

fl . 25 Loose — 23 ' .
Naffa « Obligationen b . Rothj . 4 109 '-, —

do . do. r SS '-. —

Holland Integrale r '/. r- - 52 '
. .

Spanien Aktiv chuld 5 - WM 14 '-.
Polen Lotterieloole Rtl . . . . — « 4 '

.
do . ä fl . 500 — 75 '-.

StaatSpapiere .
Wien , 2 . September . Sproz . 78 '/ . ; Bankaktieo *

1380 '- , ; Nordbahn 114 '/, ; Mail . s . B . 110 '/ . . ^

Pariser Börse vom 8 . Sept . 5proz . konsol. 110
Fr . 85 St . — 3proz . konsol . 7S Fr . 25 § t . — Span . Akt. «
20 ", ; Paff 4 "« . — Portug . Zproz . 25 '-. . — St . Ger - i
mal « Eisenbahnaklien 990 Fr . — Versailler Eisenlahr -
aktir» , rrettes Ufer,779 Fr . ; linkes do 692 Fr . 50Ct . — »
Mü ' Hausen- Thann er Eiseudahvaktien 687 Fr . 5V Ct . —

s .
«-

«>
s

»
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«
»

t»
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»
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Gesellschaft zur Er ' eucht >mg mit komprlutlrtem GaS 42 .
SrinrdawpfsckifffahrlSaktien 637 Fr . üO Et .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklol .

Auszug aus den Karlsruher Witterung - ,

brobachtungen .

Thrrmome -
trr .

Wind . Witterung
überhaupt .

M . 7 U.t27Z .10,7k .
« . 3 '/- U . 27Z . 10,6S .
» . Ii '<u.zr73.ii,oe .

6,2 Gr .üb . 0
14,4 Gr .üb . v

7,0 Gr .üb . S

NNO Leiter
NO lheiter
NO jheiter

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 10 . Sept . : Der Barbier von Ge -

viila , komische Oper in zwei Aufzügen , von Ros¬
sini .

Todesanzeigen .

Unser guter Gatte , Vater und Schwiegervater , Wil¬
helm Friedrich Kiefer , Bürger und Seifenfledermeister
von h»rr , endete den 5 d . M , Morgens 9 Uhr , an den

Folgen eines wiederholten Nervenschlags , sein thätiges
Leben in einem Alter von S9 Jahren . Durchdrungen
von den Empfindungen eines gerechten Schmerzes setzen
wir unsere Freunde und Bekannte von diesem trauri¬

gen Todesfall in Krnntniß , und erstatten zugleich alle »
denen , die dem Verstorbenen durch Begleitung seiner Lei¬

che zum Grabe di« letzte Ehre erwiesen haben , unseren
innigsten Dank .

Karlsruhe , den 8 . Sept . 1837 .
Die Hinterbliebenen .

Unfern Verwandten und Freunde » zeigen wir in tiefer
Trauer an , daß unsere liebe Tochter , Schwester und
Schwägerin , Amalie , heute , nach langen Leiden , in
einem Alter von kaum zurückgrlrgtrn zwanzig Jahren ,
selig in Gott entschlafen ist .

Um stille Tbrilnahm « bitten :
Karlsruhe , 6 . Sept . 1837 .

Mlhrlmine Drechsler , Wittwr ,
grb . Sckneeberger :

NawrnS
der Hinterbliebene « .

Nr . 1,47l . Karlsruhe . ( Bekanntmachung .) Einem
Kanonier wurde am 31 . v. M . ein zusammengebogener silberner
Löffel , welcher mit den Buchstaben

st L vr .
6 . N.

gezeichnet ist , abgenvmmen , als er solchen bei einem hiesigen Sil¬
berarbeiter verkaufen wollte .

Derselbe will den Löffel von einem Handwerksburschen dahier
gekauft haben . Da dieser Löffel wahrscheinlich irgendwo entwen¬
det worden ist , so wird der Eigenthümer desselben, oder wer sonst

darüber Auskunft zu ertheilen im Stande ist, aufgefordert , sich
dahier zu melden .

Karlsruhe , den 2 . Sept . 1837 .
Großh . bad . Kommando der Artilleriebrigade .

Der Generalmajor und Kommandeur .
B . d . B .

Schuberg ,
Overstlieut .

Nr . 8,MI . Gengenbach . ( Schuldenliquidation . )
Zur Richtigstellung der Vermögens - und Schuldenmaffe der An¬
drea « Drehe r' schen Eheleute von Nordrach , von welchen der er -

stere durch diesseitigen Beschluß vom 27 . Zuli d . I . im ersten Grad
für mundtodt erklärt und lbm Ludwig Oehler als Pfleger bel -

gegeben worden ist , wird die öffentliche Erhebung de« Schulden -

standeS nothwendig , und alle diejenigen , welche , au « was immer

für einem Grunde , Fviderungen an dieselben oder den Ehemann
allein zu machen haben , werden hierdurch aufgefordert , solche

Freitag , den 15 . September d . I . ,
Vormittag « 8 Uhr ,

in der Dreher 'schen Behausung zu No - drach vor der TheilungS -
kommisstvn daselbst , unter Vorlage der BewciSurkunden . selbst
oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden und zu liquidiren .

Oie Nichterscheinenden bleiben bei gegenwärtiger Masse unbe¬
rücksichtigt — und haben sich bei der eingetrelenen Entmündigung
die Nachtheile , welche für sie durch ihr Ausbleiben und Nichtan -
melden ihrer Forderungen erwachsen können , selbst zuzuschreiben .

Gengenbach , den 31 . August 1837 .
Großh badisches Bezirksamt .

W a s in e r .
Nr . 15,903 . Bühl . ( Schuldenliquidation .) Ueberdie

Verlassenschaft des Handelsmanns , Joseph Sturm von Eteinback ,
ist Gant erkannt . und Lagfahrt zum Richtigstellung «- und Vor -

zugsverfahren auf
Donnerstag , den 5 . Okt . d . I .,

Vormittag « 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche, au « was immer für einem Grunde , Ansprü¬
che an di » Masse zu macken gedenken , solche, btt Vermeidung de«
Aasschluffes von der Garn Masse, persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpkandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu dezttchnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung de» Bewttsurkunden oder Antretung des Beweise « mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in dieser Tagfahrt ein Massepfleger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Mas -

sepflegers und Giäubigeraussä usses die Nichterscheineodcn als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bühl , den 17 . Aug . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

K u e n z e r .
» ät . Kaufmann , A . j .

Nr . I6,08l . Staufen . ( Schuldenliquidation .) Ge¬

gen die Andrea - Eberlesche Wiltwe , ged . Löffler von Ball¬

rechten , wird hiermit Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schulden -

liquidativn und PrivritätSverhandlung auf
Montag , den II . September d . I - ,

Vormittags 8 Uhr ,
in diesseitiger Amttkanzlei angeordnet , wozu die betreffenden Gläu¬

biger in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen ,
ihre Beweismittel vorzulegen und ihr Vorzugsrecht darzuthun ,
unter dem RechtSnachtheile hiermit vorgeladen werden , daß dir

AuSbleibenden später nicht mehr gehört und von der Masse aus¬

geschlossen werden .
Staufen , den 17 . August 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Schilling .
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Nr . 7488 . Kork .
'

( Vorladung und Fahndung .) Jo¬
hann Georg Schüler von Sundheim , beurlaubter Soldat beim
großh . 2ten Infanterieregiment in Karlsruhe , hat sich von Hause
heimlich entfernt . Man fordert daher denselben auf , sich

binnen 6 Wochen
dahier oder beim Regimentskommando zu stellen und sich über seine
unerlaubte Entfernung zu rechtfertige » , indem er sonst nach Ab¬
lauf dieser Frist als Deserteur bestraft werden würde .

Dessen Signalement schließen wir zur Fahndung auf densel¬
ben « n .

Signal ein entdes Soldaten Schüler.
Alter , 24 Jahre .
Größe , S ' 5 "> 4 ' " .
Etalnr , schlank.

! Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , grau .
Haare , braun .
Rase , gewöhnlich .

Kvrk , den 5 . Sept . 1837 .
Großh - badisches Bezirksamt »

Eichrodt .

Rr . 27,23S . Heidelberg . (Vorladung u. Fahndung .)
Der Soldat vom großh . 2ien Linieninfanterieregiment Erbgroß .
Herzog , Jakob Wolf von Rohrbach , hat sich auf erfolgte Ein¬
berufung aus dem Urlaub bei seinem Regiment nicht eivgefundcn .
Ec wird , da weder seiner Familie , noch seinem Ortsvvrstandr
lein gegenwärtiger Aufenthaltsort bekannt ist , hiermit aufge¬
fordert ,

binnen 6 Wochen
entweder der seinem Vorgesetzten Kommando oder dahier sich zu
stellen und über seine Entweichung sich zu verantworten , oder zu
gewärtigen , daß er als Deserteur erklärt und die gesetzliche Strafe
gegen ihn ausgesprochen werden wird .

Alle Orts - und Bezirkspolizeibehörden werden dabei ersucht ,
auf ihn nach unten stehendem Signalement zu fahnden und im
« ekretungsfalle ihn gefänglich an fein vorgesetztes Kommando oder
hierher abzuliefern .

S i K » s l e m e n tz.
Alter , 25 Jahre .
Größen S' 4 " .

s Statur , schlank.
Gesichtsfarbe , frisch .
Augen , blau »
Haare , braun .
Rase , lang .

Heidelberg , den 30 . Aug . 1837 .
Großh . badisches Obkkamk .

D eurer »
v «n . Bode .

Nr . 17,660 : Bretton . (Bekanntmachung .) Alk Mi¬
chael Kühner von Nusbaum hat am verflossenen Dienstag , den
29 . v . M ., einen Lassen auf den Viehmarkt nach Ettlingen ge¬
trieben , solchen daselbst für 99 fl . verkauft , und an demselben
Lag , Nachmittags 2 Uhr , mit dem Geld seine Rückreise angetre -
lea . Derselbe kam aber bis jetzt weder nach Haus , noch ist über
sein Schicksal etwas bekannt .

Wir ersuchen hoher sämmtliche resp . Behörden , zur Auffindung
des ait Michael Kühner , dessen Signalement unten beigefügt ist,
gefällige Nachforschungen anstellen , und aus den Fall , , daß von
feinem Schicksal eiwas bekannt werden sollte , uns davon benach¬
richtigen zu wollen .

Signalement .
Alter , 53 Jahre . Größe , 5 Schuh 6 Zoll . Statu », schlank

Kopfhaare , braun . Gesichtsfarbe , gesund .

Kleidung .
Ein dreieckiger Filzhur , blautuchener Wamms , kurze lederne

Hoftn und lange Stiefel .
Breiten , den 2 . Gert . 1837 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Rüktinger .

Landhaus - und Güterverkauf im
Murgthale .

Aus freier Hand ist in der Nähe von Ba¬
den und Rastatt in der schönsten Lage des
Mnrgchales ein Landhaus mit großen Oekono -
rm

'
egebäuden , ca . 25 Morgen Gärten , Feldern

und Wiesen zu verkaufen , welches besteht aus :
1) Einem zweistöckigen ganz solid erbauten

Wohuhause mit
'
9 Zimmern , worunter 7

heizbare , einer großen Küche , drei abge -
tbeilten Kellern , zwei Speichern ; ferner
Stallungen für 20 Stück Vieb , Scheuer
zu 40 ä 50 Morgen Güter , Chaisen - u .
Holzremise , 4 Schwemställe .

2) Einem Nebenhause mit Dieiiftbotenwob -
nung . Wasch - und Backhaus , mit zwei
Speichern und einem Brunnen . Es be¬
findet sich dabei :

3) Ein großer Garten , angepsianzt mit den
edelsten Obstsorten , mit einer Anlage ,
und Pavillon .

Das Ganze ist mit einer Mauer umgeben
und eignet sich in jeder Beziehung eben so gut
zu einem Landhaus , als zu einem Gewerb ,
etablissement , da es mit oder ohne Güter ver¬
kauft , auch eine Wasserkraft dazu gegeben
werden kann .

Ueber das Nähere crtheilt dasKomtoir des
Karlsr . Zeitung Auskunft .

Nr . 26,441 . Heidelberg . (Straferkenntniß .) Äü
der Soldat vom großh . ersten Linieninfanterieregiment , Johann
Adam Schatz von Heidelberg , auf die , auf seine Desertion er¬
folgte , Ediktalladung vom 24 . Februar d. I . weder zurückgekehrt
ist, noch sich verantwortet hat . so wird derselbe auf ungehorsames
Ausbleiben der Desertion für schuldig riilärt , und die Hälfte sei¬
nes angefallenen , so wie seineS künftig nach anfallenden Vermö¬
gens der Konfiskation unterworfen ; die persönliche Bestrafung
aber , nach den für Desertion bestehenden Gesetzen , Vorbehalten -

Heidelberg , den 23 . August 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

D eurer .
* <1t . Bode .

Mit einer Beilage.

Vrrlegsr und DsuckerzPh , Macklok
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